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Abschussgenehmigung für ein Wolfsrudel: Gleichberechtigte Diskussion 
wäre angemessener - Verein „Eine Spinnerei“ mahnt Landrat zu mehr 
demokratischem Dialog

Neustadt/Spree, 28.11. 2016 In der Debatte über die Abschussgenehmigung für ein Wolfsrudel im 
Landkreis Bautzen gibt es Kritik am Tonfall des Bautzener Landrats Michael Harig gegenüber 
Andersdenkenden. „Unabhängig davon, dass jede Meinung erlaubt ist, spreche ich den teilweise 
hysterischen Wolfsbefürwortern das Recht ab mitzureden, wenn sie sich der Mühe und dem 
Aufwand einer ökologischen Nutztierhaltung selbst noch nie unterzogen haben“, erklärte Harig in 
seinem Vorwort zum Amtsblatt des Landkreises.

Der Verein „Eine Spinnerei – vom nachhaltigen Leben e.V.“, der sich für die Stärkung eines 
demokratischen Bewusstseins in der Region und bürgerschaftliches Engagement einsetzt, mahnt 
den Landrat zur Besonnenheit. „Der Landrat sollte klar zwischen politischer Meinung und 
demokratischen Rechten unterscheiden.“, sagt Vereinsvorsitzende Friederike Böttcher, „Es ist 
bedenklich, wenn Herr Michael Harig Menschen das „Recht mitzureden“ verbieten will, nur weil er 
eine andere Meinung hat.“

Vor dem Hintergrund von Pegida und erstarkender AfD sieht der Verein gerade auch politische 
Verantwortungsträger in der Pflicht, sich stärker für eine offene Gesellschaft einzusetzen.
„Solch persönlich verletzende Formulierungen von einem Landrat leisten wohl kaum einen 
konstruktiven Beitrag in solchen ohnehin kontroversen Diskussionen. Vielmehr sollte der Landrat 
mit gutem Beispiel vorangehen. „Eine Anerkennung des Engagements der Beteiligten mit dem 
Angebot, eine gleichberechtigte Diskussion zu moderieren, wäre eine angemessenere Reaktion 
gewesen.“ sagt Böttcher.
…………………….
Hintergrundinformation zum gemeinnützigen Verein „Eine Spinnerei – vom nachhaltigen 
Leben e.V.“:

Der 2012 gegründete in Neustadt/Spree ansässige Verein hat ein breit gefächertes Arbeitsspektrum 
im Bereich Naturbildung, Demokratie und Kultur.
Die Hauptakteure des Vereins wurden in diesem Jahr für den taz-Panterpreis (für bürgerliches 
Engagement) nominiert. Die vom Verein herausgegebene Zeitung „NOCHTEN heute“ und das 
Engagement in dem bürgerschaftlichen Bündnis „Strukturwandel jetzt – Kein Nochten II“ wurden 
2014 durch die Bewegungsstiftung mit einer finanziellen Förderung gewürdigt. Außerdem gibt es 
zahlreiche Berichte und Artikel, die auf der Homepage www.eine-  spinnerei.de   und 
www.strukturwandel-jetzt.de zu finden sind.
2013 gab es mehrere Sprengungen des auch vom Verein genutzten Briefkastens, zu deren 
politischem Hintergrund der Staatsschutz ermittelte.

Ansprechpartner:
Friederike Böttcher
Telefon: 035727579341
email:kontakt@eine-spinnerei.de  

http://www.eine-spinnerei.de/
mailto:kontakt@eine-spinnerei.de
http://www.strukturwandel-jetzt.de/
http://www.eine-spinnerei.de/

